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Editorial

Liebe Gemeinde,

Wasser, wer denkt hierzulande schon 
wirklich über Wasser nach. Vielleicht 
wenn es tagelang regnet, da überlegt 
man sich schon mal ob das Wasser 
nicht doch in den Keller läuft. Aber 
sonst? Wir haben an Wasser keinen 
Mangel. Wirklich nicht? In der Jahres-
losung spricht Jesus vom Wasser des 
Lebens. Ich glaube, von diesem Was-
ser können wir alle nicht genug haben. 
Darüber sollten wir noch mal kräftig 
nachdenken. Wir haben das ganze 
Jahr Zeit dazu.

Andrea Grümer

Titelfoto/Foto: privat
Foto: GEP-Heft, EKD
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Veranstaltungen der Eltern-Kind-Gruppen

Fr. 9.30 - 11.00 Uhr Christine Czech

Di. 15.30 - 17.00 Uhr Gruppe auch für Kinder, die schon die Krippe besuchen 
Marietta Kubanek und Irina Wins

Während der Oster-Schulferien machen auch die Eltern-Kind-Gruppen Ferien.

Die Gruppen für Eltern und Kinder treffen sich im  
Gemeindehaus Schornbaumstr. 14
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Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser!

„Geschafft“ –  das empfinden die Schü-
lerinnen und Schüler, wenn die Noten 
für das Halbjahreszeugnis gemacht 
sind.
„Geschafft“ haben viele Anfang des 
Jahres gedacht, als die Weihnachts-
feiertage, die Besuche und all die Vor-
bereitungen und die Nacharbeiten die 
damit verbunden waren, geschafft und 
vorbei waren?

„Geschafft“ – da denke ich an das Re-
formationsjubiläums- und an das Lu-
therjahr, das wir in 2017 gefeiert haben 
– auch in unserer Gemeinde. Da wur-
de für uns am Streubuck in Mooren-
brunn extra ein „Lutherbier“ gebraut 
und noch dazu spendiert. 
Da hat unser Kantor Radim Diviš die 
katholischen Kirchenchöre eingeladen 
und sie sind gekommen, um mit unse-
rem Kirchenchor eine große Messe zu 
singen. 
Da haben unsere Lektoren zusammen 
mit uns, Pfarrer und Pfarrerin, ein flot-
tes und hintersinniges Lutherspiel vor-
geführt mit der Frage „Wo ist Martin 
Luthers Platz heute“ – wo soll er ste-
hen – auf dem Altar, auf der Kanzel, 
auf dem Taufstein, auf der Orgelem-
pore oder in der ersten Kirchenbank 
sitzen? 
An der Kirchentür war er, stand da als 
lebensgroßes Plakat. Und wir haben 
gebeten, aufzuschreiben, wo unsere 
Kirche und damit auch unsere Ge-
meinde ERNEUERUNG, also heute 
REFORMATION nötig hat und braucht.
Denn wenn auch all die kleinen und 

großen Jubiläumsfeiern „geschafft“ 
waren – so ist doch das Anliegen Mar-
tin Luthers und der anderen Reforma-
toren bis heute nicht zu Ende. Und so 
seien hier die ersten Antworten zitiert 
(weitere folgen in den nächsten Aus-
gaben):

„Wenn Jesus unser Grund ist, der kom-
promisslos für die einstand, die arm, 
verachtet, am Rand der Gesellschaft 
waren – dann sollten wir als Kirche viel 
dringender daran arbeiten.“

„Weniger Events, mehr Spiritualität.“

„Ich wünsche mir mehr spürbare Fröh-
lichkeit und Festlichkeit des Glaubens 
in unserer Gemeinde.“

„Jesus Christus gestern, heute und 
morgen! Mut zum persönlichen Be-
kenntnis.“

„Schluss mit der Larmoyanz – mehr 
Haltung und Bekenntnis zum Glau-
ben!“ 

„Reformation – ein starkes Stück! Gott 
sei Dank“

Ja, das sind für mich eindrückliche 
„Thesen“, die uns zeigen, wo ERNEU-
ERUNG, also REFORMATION in un-
serer Gemeinde heute angesagt ist.
Sagen doch auch Sie uns Ihre Mei-
nung dazu.

Herzliche Grüße
Ihr Pfarrer
Bernt M. Graßer
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Liebe Kinder!
Liebe Eltern!
Wir laden Euch und Sie alle ganz herzlich ein

Kirche mit Kindern

zum Kindergottesdienst  
am Ostersonntag, 1. April, um 10.15 Uhr in der Christuskirche
Wir treffen uns alle zum Gottesdienst in der Kirche. Vor der Predigt gehen 
die Kinder ins Gemeindehaus zum Kindergottesdienst. Auch Schulkinder 
sind willkommen! Danach müssen wir nachsehen, ob der Osterhase auf 
der Kindergartenwiese „Spuren“ hinterlassen hat!

zum Ostergottesdienst mit der KiTa   
am Dienstag, 3. April, um 16.00 Uhr in der Christuskirche.  

Brot backen - Aktion 5.000 Brote 
Am Samstag vor dem 1.  Advent öffne-
te Bäcker Gstatter seine Backstube für 
die Konfirmandinnen und Konfirman-
den.

Unter seiner Anleitung wurde Teig aus 
der Rührschüssel geholt, abgewogen, 
zu Laiben geformt und schließlich in 
den Backofen geschoben.

An den Sonntagen wurden die Brote 
dann nach dem Gottesdienst verkauft. 
So kamen 247,70 Euro zusammen, 
die komplett an Brot für die Welt gin-
gen. Die Konfis hatten viel Spaß dabei! 

Vielen Dank Herr Gstatter, für Ihre  
Offenheit und Ihren Einsatz!

zum Mini-Gottesdienst  
am Sonntag, 11. März, um 16.00 Uhr 
im Gemeindehaus Moorenbrunn 
Dieser Gottesdienst dauert ca. 20 Minuten und ist für Familien mit jün-
geren Kindern gedacht. Danach sitzen wir noch ein bisschen zusammen 
zum Plaudern, Spielen und Kennenlernen.
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Jugend

Foto: privat

Actionbound

Am Samstag, den 24. Februar von 13 bis 16 Uhr. Die etwas andere „Schnit-
zeljagd“! Löst in kleinen Gruppen kreative Aufgaben mit eurem Handy und wer-
det zum Sieger des Actionbounds. Auf deinem Weg kommst du an besonderen 
Orten der „evangelischen Jugend FAM“ – Fischbach, Altenfurt, Moorenbrunn 
- vorbei. Stärkungen gibt es unterwegs in den Jugend- und Gemeindehäusern.

Moorenbrunnfeld-Rallye 

Am Donnerstag, den 1. März von 19 bis 20 Uhr ist es endlich wieder soweit. 
Bestreite knifflige Aufgaben auf dem dunklen Moorenbrunner Feld und werde 
zum Helden der Rallye. Stärke dich danach im Jugendhaus Altenfurt. Für Kon-
firmanden und Jugendliche ab 12 Jahren.

Jugendausschusssitzung 

am Montag, den 5. März um 19.30 Uhr im Jugendhaus Altenfurt. Die Sitzung 
ist öffentlich.

Infos für alle Veranstaltungen bei Stefanie Amberger Tel.: 0178/7823293 
oder E-Mail: Stefanie.amberger@elkb.de

CHRISTBAUMACTION 

Am Samstag, den 13. Januar war es 
wieder soweit. Bei super Wetter waren 
7 Jugendliche und 3 Erwachsene eh-
renamtliche Mitarbeiter unterwegs in 
den Straßen von Altenfurt und Mooren-
brunn. Sie hatten viel Spaß beim Sam-
meln der Christbäume und wir hoffen, 
dass wir alle „gefunden“ haben. Die 
Transporter für die Sammelaktion wur-
den uns dieses Jahr von der Zimmerei 
Wunner  und der Schreinerei Hoch-
meyer aus Nürnberg zur Verfügung 
gestellt. Wir danken herzlich für diese 
Unterstützung, die uns das Sammeln 
der Christbäume erst ermöglicht!

Gleichzeitig waren auch wieder 19 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den unterwegs und haben insgesamt 
987,82 Euro Spenden für die Kinder- 
und Jugendarbeit in unserer Gemein-
de gesammelt. Vielen herzlichen Dank 
für Ihre Spenden und die Unterstüt-
zung unserer Gemeindearbeit.
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Aus der Gemeinde

Foto:  privat

Während der Elternzeit von Pfarrerin Zander haben wir Unterstützung:

Liebe Gemeindemitglieder 
in Altenfurt und Moorenbrunn,
ab Januar bis ca. November helfe ich in ihren 
Kirchengemeinden aus, aufgrund des Mutter-
schutzes von Pfarrerin Zander. Ich selbst bin seit 
2010 Diakon und nach einer Zeit in der Diakonie 
aktuell in Langwasser tätig. Hier liegt mein Ar-
beitsschwerpunkt in der Jugendarbeit für alle vier 
Kirchengemeinden (Ehrenamtlichen Begleitung & 
Schulung, Freizeiten, Jugendtreffs, usw.). 
Mein größter Teil der Vertretung liegt in der Unterstützung der Konfirmanden-
arbeit. Ab März können wir uns auch im Gottesdienst begegnen, nachdem die 
Prüfungszeit im berufsbegleitenden Studium der Bildungswissenschaften für 
dieses Semester vorbei ist.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit, angenehme Begegnungen und 
neue Erfahrungen in ihrer Gemeinde.

Pfarrer i.R. Hannes Ostermayer war Gemeindepfarrer in 
Kulmbach und Bronn/Pottenstein, anschl. Studentenpfar-
rer in Bayreuth, von April 2000 bis Anfang 2017 Pfarrer 
in St. Bartholomäus-Wöhrd und u.a. 6 Jahre stv. Dekan, 
Mitglied im Vorstand der AcK-Nürnberg und lange Jahre 
Mentor für die Lektoren- und Prädikantenarbeit im Deka-
nat Nürnberg. Er hält die Gottesdienste in Moorenbrunn 
und Altenfurt am 4. Februar.

Diakon Philipp Förster

Pfarrer Hannes Ostermayer
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Aus der Gemeinde

Foto: privat
GEP-Heft

Pfarrerin i.R. Vera Ostermayer war Gemeindepfarrerin in 
Kulmbach und Bronn/Pottenstein, dann Mitarbeiterin im 
Fachbereich Religionspädagogik an der Uni Bayreuth, 
von 1999 bis 2008 Touristenpfarrerin an St. Lorenz, an-
schließend vier Jahre mit der Beratung Offener Kirchen 
in der ELKB beauftragt und von 2012 bis 2017 Gemein-
depfarrerin in Fürth St. Paul. Sie hält die Gottesdienste in 
Moorenbrunn und Altenfurt am 30. März. 

Pfarrerin Vera Ostermayer

Mein Name ist Harald Klemm. Nach vielen Jahren als 
Schulpfarrer in der Wilhelm-Löhe-Schule in Nürnberg 
und vorher im Gymnasium in Neuendettelsau knüp-
fe ich mit den Gemeindegottesdiensten noch einmal 
an meine erste Zeit als Gemeindepfarrer in Landolfs-
hausen (Niedersachsen) und Göttingen an. Als Do-
zent am Missions- und Diasporaseminar hatte ich 
zwischendurch Gelegenheit, verstärkt theologischen 
Fragen nachzugehen. Wie groß die Sehnsucht nach 
einer Heimat in der Kirche und zugleich die kritischen 
Anfragen an den Glauben sind, erlebe 

Pfarrer Harald Klemm

ich bei der ehrenamtlichen Mitarbeit in der Kircheneintrittsstelle im Haus Eck-
stein in Nürnberg. 
Pfarrer Klemm feiert mit uns die Gottesdienste am 11. März



8

Themenpredigten Passion 2018

Sonntag, 25. Februar REMINISCERE  
9 Uhr Moorenbrunn, 10.15 Uhr Altenfurt
Ecce homo - Menschen in Verantwortung.   
Ein Dialog über Gott und die (Arbeits)Welt 
mit Julia Walz, Global HR Business Partner (Siemens) 

Liturgin: Lektorin Dr. Anne Henrike Wasmuth 

Sonntag, 4. März OKULI  
9 Uhr Moorenbrunn, 10.15 Uhr Altenfurt 
„Wie werden Menschen gewalttätig?“   
Gewaltberatung als Opferschutz mit Peter Grundler, Sozialpädagoge 
und Gewaltberater. 

Liturg: Diakon Förster

Sonntag, 18. März JUDIKA  
9 Uhr Moorenbrunn, 10.15 Uhr Altenfurt 
„Menschen an den Hecken und Zäunen – heute“ 
mit Peter Münch, Sozialpädagoge, Arbeit mit wohnungslosen Männern 
bei der Heilsarmee. 

Liturg: Pfarrer Bernt M. Graßer

„Seht welch ein Mensch“ fragt Pilatus im Blick auf den leidenden Jesus. In der 
diesjährigen Themenreihe zur Passion wollen wir den Blick auf Menschen in 
ihrer besonderen Lebenssituation richten.

Im Anschluss an den Gottesdienst in Altenfurt 
laden wir zu Beginn der Passions- und Fasten-
zeit ein zum Gemeinsamen Fischessen. Frau 
Weber legt wieder selber Heringe in leckere 
Marinaden ein, dazu gibt’s Pellkartoffeln und 
Butter.

Einladung Fischessen, 
Sonntag INVOKAVIT, 18. Februar

„Ecce homo“ – „Seht welch ein Mensch“ 
(Johannes 19,4-6)
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Kar- und Ostertage

Karfreitag, 30. März  
Mitten ins Leben, in das Fest des gemeinsamen Mahles, das wir am Grün-
donnerstag gefeiert haben, bricht der Tod ein.
Wir gedenken der Kreuzigung des Herrn am Karfreitag mit den Gottes-
diensten
um 9 Uhr in Moorenbrunn
um 10.15 Uhr in Altenfurt
um 15.00 Uhr in Altenfurt mit einem Musikalisch-meditativen Got-
tesdienst zur Sterbestunde Jesu

Osternacht, Karsamstag, 31. März  
21 Uhr Altenfurt 
Musik – Meditation – Mahlfeier
Durch das Dunkel der Nacht hindurch – Stille spüren – das Licht 
empfangen – die Osterbotschaft erfahren – das Mahl feiern in neuer 
Freude
Nach dem Gottesdienst ergeht herzliche Einladung zu einem österlichen 
Beisammensein

Ostersonntag, 1. April, 
Die Auferstehung des Herrn feiern wir 
- um   7.00 Uhr auf dem Friedhof in Fischbach, mit Abendmahl
- um 10.15 Uhr in der Christuskirche in Altenfurt mit einem festlichen 
Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst parallel (s. S. 4)

Herzliche Einladung zu den 
Feiern der Kar- und Ostertage!

Gründonnerstag, 29. März 
Einladung zum Tischabendmahl  
19.30 Uhr Altenfurt
Jesus hat aus dem Festmahl heraus durch seine 
Worte und Handlungen das Abendmahl einge-
setzt. Daran gedenken wir, wenn wir am Gründon-
nerstag ein TISCHABENDMAHL feiern.
Dabei werden wir in der Kirche an einem gedeck-

Ostermontag, 2. April
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Moorenbrunn

ten Tisch sitzen, miteinander singen, beten und auf die Worte der Bibel 
hören. Die Feier des Heiligen Abendmahls ist eingebunden in ein kleines, 
einfaches Essen am Tisch mit der Möglichkeit miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
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Weltgebetstag / Ökumene

Fotos:  GEP-Heft

Weltgebetstag aus Surinam

Kommen Sie mit in das kleinste Land 
Südamerikas!
Aus Südamerika kommt im Jahr 2018 
der Weltgebetstag zu uns. Surinam ist 
sein kleinstes Land und doch eines 
seiner buntesten. Seine rund 540.000 
Einwohner*innen haben u.a. afrika-
nische und indische, indigene, java-
nische, europäische und chinesische 

Wurzeln.
Um diese Vielfalt geht es beim Welt-
gebetstag: 
„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ 
(Bibelstelle: Gen1, 31) 
Eine bewundernswerte Natur und wir 
Menschen in all unserer Unterschied-
lichkeit: Die Frauen aus Surinam laden 
ein, uns dieser Vielfalt zu öffnen und 
sie miteinander zu feiern. 
Mehr Infos: Flyer Surinam.

Ökumenisches Frauencafé
Das Team vom Ökumenischen Frauencafé lädt Frauen al-
ler Altersgruppen und Konfessionen ein, bei Kaffee oder 
Tee und Kuchen miteinander und füreinander Gespräche 
zu führen, Aktivitäten zu planen oder einfach nur Gemein-
schaft zu erleben.

Die Café-Nachmittage finden jeweils am letzten Donnerstag des Monats statt 
im katholischen Pfarrheim an der Von-SodenStraße.

• Sie sind eingeladen am 22. Februar ab 15.00 Uhr
• Der 29. März ist der Gründonnerstag. Deshalb muss das Café leider aus-

fallen.
• Wir treffen uns wieder am 26. April

Wir treffen uns 
am Freitag, 2. März, jeweils 19.30 Uhr, 

Altenfurt, ev. Gemeindehaus, Schornbaumstr., 
Moorenbrunn, kath. Gemeindehaus, Rupert-Mayer-Str.
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Partnerschaft Rittermannshagen

Seit 1979 besteht unsere Gemeindepartnerschaft mit der Mecklenburgischen 
Gemeinde Rittermannshagen/Groß Gievitz. Durch regelmäßigen Austausch 
und gegenseitige Besuche pflegen wir diese Partnerschaft.
Auch heute noch tut es uns gut, über unseren Tellerrand zu schauen und zu 
erfahren, wie Christen in anderen Gemeinden leben.

Bald ist es wieder soweit und wir machen uns 
auf den Weg zu unserer Partnergemeinde in 
Rittermannshagen. 
Vom 9. Mai bis 13. Mai wollen wir in Ritter-
mannshagen gemeinsam unsere Partner- 
schaft pflegen.
Unsere Freunde aus Rittermannshagen ha-
ben dieses Jahr ein ganz besonderes Pro-
gramm erarbeitet:

• Grillen in Faulenrost
• Gottesdienst am Torgelower See mit anschließendem Picknick
• Peenewanderung am Immensoll mit Kaffeetrinken am Unterstand
• Von der Langwitzer Kapelle starten wir zu einem Spaziergang auf dem 

Kapellenweg
• Gemeinsamer Abend mit Spiel und Spaß
• Ausflug nach  Ivenack in den Tiergarten / 1000- jährige Eichen  alternativ 

Reutermuseum in Stavenhagen
• Müritzsail mit Feuerwerk in Waren/Müritz 

Da ist für JEDEN was dabei 

Wir freuen uns schon auf die gemeinsame Zeit und hoffen diesmal auch viele, 
neue Mitreisende begrüßen zu können. Alle Altersgruppen sind willkommen!

Anreise und Rückreise werden wie immer individuell zwischen den Fahrgemein-
schaften abgestimmt. 
Wer Lust hat dabei zu sein, aber noch nicht so richtig weiß, was auf ihn zu-
kommt:

Wir laden ein zum „Kennenlerntreffen / Informationsabend“
am 16. März um 18.30 Uhr in unsem Gemeindehaus in Altenfurt

Aufgrund der Planungen brauchen wir eine verbindliche Zusage bis zum
31. März im Pfarramt Altenfurt.

Arbeitsgruppe „Partnergemeinde Rittermannshagen“
Bernt M. Graßer, Andrea Grümer, Ursula Hübner, Bernd Zippel

Fotos:  Privat
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Ökumene

Foto: Privat

Große Freude am gemeinsamen 
Singen hatten der kath. Kirchenchor 
Altenfurt-Fischbach und der Kirchen-
chor der evang. Christuskirche bei der 
Vorbereitung zu ihrem ersten gemein-
samen Konzert am 29. Oktober gefun-
den. Deshalb taten sich beide Chöre 
spontan gleich noch einmal zusam-
men, ergänzt von Sängerinnen und 
Sängern des kath. Kirchenchors Moo-
renbrunn, um Lieder für ein Advents-
konzert einzuüben. 

Diese Freude an der Musik und am 
Singen konnten die Besucher des 
Adventskonzerts am Sonntag, 17. 
Dezember in der Moorenbrunner 
Pfarrkirche „Mutter zum Guten Rat“ 
hören.  Die vereinten Chöre sangen 
unter der Leitung von Radim Diviš vor-
weihnachtliche Weisen, das Flötenduo 
Sabine Harr-Fischer und Lea Fischer 

spielte besinnliche Melodien, einige 
Texte regten zum Nachdenken an und 
der Chorleiter Radim Diviš ließ auch 
die Orgel erklingen.
Nach dem Konzert gab es auf dem 
Kirchenvorplatz Erwärmendes für den 
Magen. 

Ein schöner Adventsnachmittag! 

Vielen Dank an alle, die gesungen, 
musiziert, gelesen, organisiert und 
Verpflegung zubereitet haben!

Vielen Dank auch für die reichlich ge-
gebenen Spenden! 

Daraus konnten der Ministrantenarbeit 
der Pfarrei 100 Euro zur Verfügung ge-
stellt werden. 
200 Euro konnten an die Wärmestube 
überwiesen werden.

Gelebte Ökumene – das Adventskonzert 
am 3. Adventsonntag
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Freud und Leid / Rückblick Krippenspiel

Foto: GEPHeft

Rückblick Krippenspiel 2017 

Alle Jahre wieder, aber immer wieder 
schön und immer ein bisschen anders, 
ist das Krippenspiel.
Dieses Jahr trug das von Anne Hen-
rike Wasmuth und Jens Uhlenhoff 
selbst geschriebene Singspiel den Ti-
tel „Fürchtet euch nicht“.
Durch die Mädchen und Jungen wurde 
der Blick zunächst anhand einer Nach-
richtenagentur auf unseren Alltag ge-
lenkt. Wir hetzen durch den Alltag, wir 
ergötzen uns an aufregenden Nach-
richten über Stars, aber eigentlich seh-
nen wir uns nach Ruhe und Frieden. 
Dies kommt vor allem zum Ausdruck 
durch die Kinderreporter, die den Blick 
im Folgenden auf „DIE FROHE BOT-
SCHAFT“ lenken.
Diese wird dann auch Stück für Stück 
vorgetragen und durch Spielszenen 
der Kinder untermalt.
Am Ende ist die Botschaft: Ja, es gibt 
noch die schlechten Nachrichten, aber 
lassen wir uns von der Botschaft der 
Geburt Christi anrühren und spüren, 
was „DIE FROHE BOTSCHAFT“ mit 
uns macht.

Feeder
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Kontakte

Bankverbindungen: 

Impressum:
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Verantwortlich: V. i. S. d. P. Pfarrerin Zander und Team
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen (bei Celle)

Alle Daten sind ausschließlich für kirchliche Zwecke bestimmt. Eine Weiterverwendung
für geschäftliche Zwecke ist nicht gestattet.
Der Gemeindebrief wird zweimonatlich durch Gemeindehelfer/innen an alle Familien
kostenlos verteilt. Die Druckkosten sind hoch. Für Spenden sind wir dankbar.

Sollten Sie am Wochenende Ihren Gemeindepfarrer dringend benötigen und nicht
erreichen, ist ein/e Seelsorger/in für Sie zu sprechen unter: 0160 / 99 41 21 73.

Homepage:
www.christuskirche-altenfurt.de

Ev.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt,
Schornbaumstr. 12, 90475 Nürnberg  
Tel 83 42 14, Fax 837 05 32 
E-Mail pfarramt.altenfurt@elkb.de

Bürostunden: 
  Mo-Fr 9 bis 11.30 Uhr und 

Donnerstag Nachmittag 16 bis 18 Uhr
Pfarramtssekretärin: Katrin Scheidl

Di.: Hanni Liebel - Spendenbearb.

Bezirk I: Pfarrer Bernt M. Graßer, 
Schornbaumstr. 12, Tel 83 42 14
E-Mail BerntMartin.Grasser@elkb.de

  
Bezirk II: Pfarrerin Anna Maria Zander, 

Gutshofstr. 50b, Tel 98 81 08 66
E-Mail annamaria.zander@t-online.de
Zur Zeit in Elternzeit

Kirchenmusik: Radim Diviš

Hausmeister: Alfred Baumann 

Kindergarten Altenfurt: 
Leiterin: Renate Opitsch
Schornbaumstr. 16, 
Tel 83 52 54, Fax 98 33 31 47
kita.altenfurt@ekin-nuernberg.de

Jugendreferentin: 
Rel.-Päd. Stefanie Amberger
Tel 0178 782 32 93
stefanie.amberger@elkb.de

Diakoniestation:  
Leiter: Carsten Rechenberger
Schornbaumstr. 12, 
Tel 30 00 31 60 (AB), Fax 988 04 95
Mobil: 0176 / 45 54 87 41,
Sprechzeit: Mo-Fr 6.30 bis 14.30 Uhr
carsten.rechenberger@diakonieneuendettelsau.de

Diakonie- und Gemeindeverein: 
Vorsitzender: Thomas Baumann
Kassier: Th. Baumann, Altenfurter Str. 7d

Pfarramt Spendenkonto: Spark. Nbg.
IBAN: DE34 7605 0101 0380 1332 07
BIC: SSKNDE77XXX

Pfarramt Rechnungen: EB,
IBAN: DE74 5206 0410 0005 3869 26
BIC: GENODEF1EK1

Pfarramt Kirchenbaustiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE13 7605 0101 0578 1308 58
BIC: SSKNDE77XXX

Diakonieverein: Spark. Nbg.
IBAN: DE91 7605 0101 0380 1308 23
BIC: SSKNDE77XXX

Lina und Paul Jahn-Stiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE35 7605 0101 0011 4371 59
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Veranstaltungen

Gottesdienste im Seniorenwohnheim Februar, 15 Uhr
Februar, 15 Uhr
März,  15 Uhr 
März,  15 Uhr

Seniorenwohnheim
Von-Soden-Str. 27

Seniorennachmittag
Gemeindehaus Altenfurt

Do. 8.
Do. 2 2 .
Do. 8 .
Do .29 .

Hauskreis 14-tägig
Di. 19.30 bis 21 UhrInformation über 

Rimroth, Tel. 83 41 67 
Diebel, Tel. 83 70 433

Kirchenvorstand
Gemeindehaus Altenfurt

Kirchenmusik
19.30 bis 21.00 Uhr
14.30 bis 15.00 Uhr
15.00 bis 15.30 Uhr
16.00 bis 17.00 Uhr
19.15 bis 20.15 Uhr 

Kirchenchor Gemeindehaus Altenfurt
Chorwürmer I Gemeindehaus Altenfurt
Chorwürmer II Gemeindehaus Altenfurt
Choronauten Gemeindehaus Altenfurt
Junges Blech Posaunenchor 
Gemeindehaus Altenfurt

Mo.
Mo.
Mo.
Mo.
So.

Termine standen bei Drucklegung 
noch nicht fest

Februar: „Froh zu sein bedarf es 
wenig“ - Spielerisch und heiter in 
die 5. Jahreszeit
März: „Im Dienst für den Nächs-
ten“ – Rummelsberger Dienste 
und Brüderschaft 

Mo. 5.

Mo. 5.

Frauentreffpunkt Moorenbrunn
Gemeindehaus Moorenbrunn

Februar: „Bunter Abend“  mit mu-
sikalischem Gast und Büfett
März: Weltgebetstag der Frauen 
im kath. Pfarrsaal Moorenbrunn

Do. 08.

Do. 02.

Foto: GEP-Heft

Offener Spielenachmittag
Gemeindehaus Altenfurt, großer Saal

Februar, 15 Uhr bis 17 Uhr
März, 15 Uhr bis 17 Uhr

Mo. 19.
Mo. 19.

Seit mehr als 30 Jahren lädt die Aktion ein, die Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Ostersonntag bewusst zu erleben und 
zu gestalten. „7 Wochen Ohne“ – das heißt: eingeschliffene 
Gewohnheiten zu durchbrechen, die Routine des Alltags zu 
hinterfragen, seinem Leben möglicherweise eine neue Wen-
dung zu geben oder auch nur wiederzuentdecken, worauf es 
ankommt. In Kirchengemeinden, Schulen und Vereinen ha-
ben sich in dem Vierteljahrhundert Tausende Fastengruppen 
gebildet. 
Das Motto für die Zeit vom 14. Februar bis 2. April heißt: 
„Zeig dich! Sieben Wochen ohne Kneifen.“
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Gottesdienste Februar / März 2018

*AM Abendmahl

Datum Moorenbrunn Altenfurt
4. Februar
Sexagesimae

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer i.R. Hannes Ostermayer

10.15 Uhr Gottesdienst
Pfarrer i.R. Hannes Ostermayer

11. Februar
Estomihi

9.00 Uhr Gottesdienst 
Lektor Dr. Lauterbach

10.15 Uhr Gottesdienst 
Lektor Dr. Lauterbach

18. Februar
Invokavit

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Graßer

10.15 Uhr Gottesdienst mit AM*
Pfarrer Graßer

25. Februar
Reminiszere

9.00 Uhr Gottesdienst  
Lektorin Dr. Wasmuth

10.15 Uhr Gottesdienst  
Lektorin Dr. Wasmuth

4. März
Okuli

9.00 Uhr Gottesdienst
Diakon Förster

10.15 Uhr Gottesdienst
Diakon Förster

11. März
Lätare

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer i.R. Harald Klemm
16.00 Uhr Minigottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst
Pfarrer i.R. Harald Klemm

18. März
Judika

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Graßer

10.15 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Graßer

25. März
Palmarum

9.00 Gottesdienst
Lektor Dr. Lauterbach

10.15 Gottesdienst
Lektor Dr. Lauterbach

29. März
Gründonnerstag

kein eigener Gottesdienst 19.30 Uhr Gottesdienst mit 
Tischabendmahl 
Pfarrer Graßer + Team

30. März
Karfreitag

9.00 Uhr Gottesdienst mit AM* 
Pfarrerin Vera Ostermayer

10.15 Uhr Gottesdienst mit AM* 
Pfarrerin Vera Ostermayer
15.00 Uhr musikalisch-
meditativer Gottesdienst zur 
Sterbestunde Jesu
Pfarrer Graßer

31. März
Karsamstag

21.00 Uhr Osternacht mit AM* 
Pfarrer Graßer + Team

1. April
Ostersonntag

7.00 Uhr Auferstehungsfeier 
mit AM*

Friedhof Fischbach
Pfarrer Graßer
10.15 Uhr Gottesdienst mit AM*, 
mit Kindergottesdienst
Pfarrer Graßer

2. April
Ostermontag

9.00 Uhr Gottesdienst mit AM* 
Pfarrer Graßer

kein eigener Gottesdienst

3. April 16.00 Uhr Oster-Gottesdienst 
mit der KiTa
Pfarrer Graßer + Team

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (April/Mai): 
Freitag, 23. Februar

Die Abholung der Ausgabe ist ab 22. März im Pfarramt möglich.


